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T a g e s o r d n u n g s p u n k t   13

der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden-Erbenheim am 26. März 2013

Anmeldungen zum Doppelhaushalt 2014/2015 (interfraktioneller Antrag aller Parteien)

Beschluss Nr. 0031 

Der Magistrat wird gebeten, für die nachstehend aufgeführten Maßnahmen die erforderlichen 
Gelder In den Vermögenshaushalt  2014/2015 einzustellen:

Priorität I

1.1 Erstellung einer Verkehrskonzeption zur Entlastung von Ortsdurchfahrt, Berliner Straße 
und Hochfeld sowie Erstellung eines zukunftsorientierten Stadtteilverkehrsplanes

1.2 Planung/Bau einer Drei-Felder-Sporthalle im Bereich der Hermann-Ehlers-Schule 
(Planungsmittel 2014; 1. Baukostenrate 2015)

1.3 Sanierung der Kinderspielplätze Moabiter Straße und Ringstraße

1.4 Einrichtung eines Jugendzentrums im Hochfeld  (Zwischenlösung)

1.5 Sanierung der Schulsporthalle an der Justus-von-Liebig-Schule

1.6 Errichtung einer Urnenwand sowie Anlage eines Urnenrasenfeldes auf dem Friedhof 
Erbenheim

Priorität II

2.1 Verbesserte Verkehrsanbindung des Gewerbegebietes Kreuzberger Ring im Rahmen 
des Bebauungsplanes Erbenheim-Süd (ehem. DYWIDAG-Gelände)

2.2 Neubau Bahnstation Erbenheim (Kostenträger DB/RMV)

2.3 Landschaftsplan „Im Setzling“ (Sicherung der Kleingärten)

2.4 Renaturierung Wäschbachtal
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Priorität III

3.1 Instandsetzung der Rennbahnstraße mit Anbindung an das öffentliche Kanalnetz

3.2 Instandsetzung der südlichen Barbarossastraße

3.3 Erweiterung/Modernisierung der Trauerhalle auf dem Friedhof Erbenheim

3.4Erweiterung und Optimierung des Radwegenetzes in Erbenheim

3.5 Errichtung eines Mehrgenerationenplatzes

Innerhalb der jeweiligen Priorität sind die einzelnen Punkte gleichwertig, d.h. es wurde vom 
Ortsbeirat keine weitere Differenzierung getroffen.

Für den Ergebnishaushalt 2014/2015 werden vom Ortsbeirat folgende Anmerkungen 
gemacht bzw. Wünsche vorgetragen:

4.1 Wir erwarten, dass die Verfügungsmittel für den OBR mindestens in der bisherigen 
Höhe erhalten bleiben.

4.2 Hinsichtlich der Schulsozialarbeit gehen wir davon aus, dass diese weiter optimiert 
und auf den tatsächlichen Bedarf hin erweitert wird.

4.3 Wir bitten, im Etat des Sozialdezernates ausreichende Mittel für die „Offene 
Jugendarbeit“ zur Verfügung zu stellen (s.a. Ziff. 1.4).

Verteiler:

Dez I z.w.V. (Ziffer 1.2)
Amt 52

Dez II z.w.V. (Ziffer 2.4)
Amt 36

Dez IV z.w.V. (Ziffer 1.1, 2.1, 2.2, 2.3, 3.1, 3.2, 3.4)
Amt 61
Amt 66
ESWE-Verkehr

Dez V z.w.V. (Ziffer 1.5)
Amt 40

Dez VI z.w.V. (Ziffer 1.4, 4.2, 4.3)
Amt 51

Dez VII z.w.V. (Ziffer 1.3, 1.6, 3.3, 3.5)
Amt 67

Dez I / Amt 20 z.K.

Reinsch
Ortsvorsteher
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